[image: image1.jpg]



              Kreisverwaltung Bad Kreuznach

AMT SICHERHEIT, ORDNUNG UND VERKEHR



Industriestr. 38 (2. OG), 55543 Bad Kreuznach




Tel. 0671/803-1304 (Herr Franzmann), Fax: 0671/803-2304



Tel. 0671/803-1301 (Frau König), Fax 0671/803-2301
E-Mail: heiko.franzmann@kreis-badkreuznach.de oder carla.koenig@kreis-badkreuznach.de
Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach

§ 24 Abs. 1 der Ersten Sprengstoffverordnung

für das Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen der Klasse II

1. Angaben zur Person des Antragstellers:

	Familienname, Vorname:


	     

	Geburtsdatum:


	     

	Wohnort:


	     

	Straße:


	     

	Erreichbarkeit tagsüber, Telefon:


	     


2. Angaben zum Feuerwerk:

	genaue Ortsangabe:
(ggf. Flur/Parzelle)
	     

	Liegt das Einverständnis des Grundstückeigentümers

zum Abbrennen des Feuerwerks

vor? (Nachweis vom Eigentümer ist vorzulegen)

	 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

	Datum:


	     

	Zeitpunkt:


	von       Uhr, bis       Uhr 

(bis spätestens 22:00 Uhr)

	Anlass:


	     



Art und Anzahl der Pyrotechnischen Gegenstände:

	 FORMCHECKBOX 
Gegenstände mit ausschließlicher    Knallwirkung(Kanonenschläge) 


	Anzahl:

     

	 FORMCHECKBOX 
Raketen, Feuerwerksbatterien
	Anzahl:

     

	Befinden sich im Umkreis von 200 m um die

Abbrennstelle Krankenhäuser, Alten- und

Kinderheime oder ähnliche lärmschutzbedürftige

Einrichtungen?

	 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

	Wenn ja, genaue Entfernung angeben:


	                                    

	
	


Luftfahrtrechtliche Genehmigung liegt vor:

	Ja:  FORMCHECKBOX 
, bitte beifügen
	Nein:  FORMCHECKBOX 

	Entfällt:  FORMCHECKBOX 


	Befindet sich die angezeigte Aufstiegsstelle (siehe Ziffer 2 dieser Anzeige) in einer Entfernung von weniger als 1,5 km zur Begrenzung von Flugplätzen (s. Lageplan auf der Internetseite unter 
https://lbm.rlp.de/fileadmin/LBM/Dateien/Aufgaben/Luftverkehr/Flugplatzkarte.pdf
und /oder beträgt die Steighöhe/Effekthöhe mehr als 300 m?

Wenn ja, bitte Antrag des LBM ausfüllen
https://lbm.rlp.de/fileadmin/LBM/Dateien/Formulare/Luftverkehr/D-FB_23_Antrag_Aufstieg_Feuerwerkskoerper.pdf 
und unmittelbar beim LBM RLP beantragen (gebührenpflichtig!)



HINWEIS:
Wir machen vorab darauf aufmerksam, dass im Fall erhöhter Brandgefahr (Stufe 4 und 5) keine Genehmigung des Feuerwerkes erfolgt. 
Bei einer Waldbrandgefahr  bzw. Grasbrandgefahr der Stufe 3 darf das Feuerwerk nur mit einer „Brandsicherheitswache“ (d.h. Feuerwehr vor Ort) abgebrannt werden (Hinweis: kann weitere Kosten verursachen).
Informationen zur Brandgefahr können dem Waldbrandgefahrenindex und Graslandfeuerindex entnommen werden 

https://www.dwd.de/DE/leistungen/waldbrandgef/waldbrandgef.html bzw. https://www.dwd.de/DE/leistungen/graslandfi/graslandfi.html
Der Antrag mit den benötigten Nachweisen sollte spätestens vier Wochen vor dem beabsichtigen Feuerwerk bei der Behörde vorgelegt werden.

Ich bestätige die Richtigkeit der o.a. Angaben:

     
(Ort, Datum, Unterschrift des Antragstellers)

Hinweis: Für die Ausnahmegenehmigung wird eine Gebühr von 60,- Euro erhoben.
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